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mit der Küste der Syrien, unter dem Namen der schwar¬
zen oder Soudah-Berge, etwa bis zum 33° O. L., wo
es an

den Ost-Rand des Hochlandes anschließt, der zu¬
nächst im Süden vom K. Bon durch mehrere, von Süd¬
west gegen Nordost streichende, zu beiden Seiten des Lowde-
jah-Sees liegende Bergketten gebildet wird, daun aber, un¬
ter dem Namen des GHuriano-Gebirges, in südöstlicher
Richtung allmählig mehr und mehr von der Küste zurücktritt,
und die Soudah-Berge erreicht. Jenseit dieser Vereinigung
setzt der schmale Bergzug, unter dem Namen des schwar¬
zen Harusch, bis zur Sultin-Ebene fort. — Im Süden
des schwarzen lagert sich um die Nord- und Ostgrenzen der
Oase von Fezzau, bogenförmig, der weiße Harusch.

Alle diese Gebirge des Ost-Randes scheinen nur nie¬
drige Felsenhöhen zu seyn. Eben solche ziehen südwärts, in:
Osten und im Westen von Fezzan, in die Wüste hinein.

Der Süd-Fuß des hohen und des großen Atlas steigt
nicht unmittelbar aus der Wüste Sahara auf, sondern ein
Streifen bewässerten und fruchtbaren Flachlandes, welcher im
Westen, zwischen K. de Ger und K. Bojador, am breitesten
ist, und ostwärts bis gegen Fezzan hinzieht, bildet eine schmale
Übergangsstufe zwischen dem Tieflande und dem Hochlande.
Man belegt ihn mit dem gemeinschaftlichen Namen des Flach¬
landes Biled - ul - Gerid.

Auf dem Hochlande der Berberei merken wir folgende
Landschaften: Marokko im Westen des südlichen, Fez im
Westen des nördlichen hohen Atlas; Algier, von der Ma-
luvia-Mündung fast bis zum K. Blanco; Tunis, vom K-
Blanco bis zur Süd-Küste der Bay von Cabes; Tripo¬
lis, das Küstenland längs des Ghuriano-Gebirges und um
die große Syrte, umfaßt auch das Plateau von Barka.

§. 10. Das Plateau von Barka.
Diese kleine Hochmasse steigt, besonders an der Nord-

Küste, mit steile»:, felsigen Hängen aus dem Meere auf.
Ihre mittlere Höhe beträgt etwa 1500'. Ihr fehlen hohe
Bergketten; ihr Scheitel ist flach und eben. Gegen die
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